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Muts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

a » 4».
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg -, in dem Bezirk
t Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 28. April
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1894.

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Ueich.

Freudenstadt , 23. April . Der König traf
heute abend 7 U. 35 Min . mittelst Sonderzug hier
ein, begleitet von Rittmeister v. Knörzer. Unmit¬
telbar nach der Ankunft nahm der König das Esten
im Schwarzwaldhotel ein. Er wird morgen früh
2 Uhr auf die Auerhahnjagd nach Reichenbach fahren.
Morgen vormittag 8 Uhr wird der König nach
Stuttgart zurückkehren.

Stuttgart,  25 . April . Der Schneiderstrike ist
durch gegenseitige annehmbare Konzessionen von Prin¬
zipalen und Arbeitern beendet und die Arbeit heute
allgemein wieder ausgenommen worden. Herr Rechts¬
anwalt Lantenschlager hat zwischen den Parteien die
Vermittlung geführt. Man einigte sich u. a. auf
den lO' .sstündigen Arbeitstag.

Stuttgart,  25 . April . Das Interesse für
den Fall Hegelmaier wird von Tag zu Tag ein re¬
geres. In : allerdings räumlich sehr beschränkten
Verhandlungslokal herrscht eine drangvolle fürchter¬
liche und eine ganz entsetzliche Temperatur . Das
Auskunftsmittel, die Fenster zu öffnen, kann zu al¬
lem nicht einmal angewandt werden, weil der Dis-
ziplinarhof ini Verwaltungsgebäude tagt , das an der
verkehrsreichen Königsstraße liegt. Kein Wunder,
daß unter solchen Umständen heute Herr Hegelmaier,
der, abgesehen von den äußeren Einflüssen und dem
Umstand, daß er, um seine Verantwortung wegen
all der vielen, vielen kleinen Anklagepunkte zu füh¬
ren, seine Geisteskräfte unausgesetzt anspannen muß,
auch begreiflich er,veise tiefgehender, seelischer Erregung
ausgesetzt ist, bat, die Sitzung früher abzubrechen
und sie nicht wieder, wie gestern auf 7 Stunden
auszudehnen, er befinde sich in einen: Zustande hoch¬
gradiger Aufregung . Mit diesem von dem Vertei¬
diger unterstützten Wunsch, dem der Herr Vorsitzende
in der entgegenkommendsten Weise nachkam, war
allen Beteiligten und nicht zum letzten den Bericht¬
erstattern aus dem Herzen gesprochen. Wenn wir
unsere Ansicht über den Eindruck sagen sollen, den
Hegelmaier vor Gericht macht, so müssen wir ge¬
stehen, es erscheint geradezu unbegreiflich, daß
man ihn als  geistig nicht normal  halten konnte.
Er verteidigt sich sehr gewandt, zeigt sich als sehr
scharf urteilenden Juristen und verschmäht es nicht,
hier und da einen kleinen Witz einzustreuen, auch
wohl sich selbst zu glossieren. Es ist wahrlich keine
beneidenswerte Aufgabe, manche Punkte der Anklage,
die auf Jahren und zum Teil auf recht winzige,
erst durch allerlei Einflüsse aufgebauschte Vorkomm¬
nisse zurückgreifen muß, aufrecht zu erhalten. Eine
gewisse Aufregung kann man Hegelmaier wohl zu¬
gute halten, hätte er nicht manchmal zu sehr seinen
Kopf aufgesetzt, so wären uns , wie der Referent,
O .L.G.R . Schönhardt , heute gewiß mit vollem Recht
meinte, die jetzigen Verhandlungen erspart geblieben.

(T. Ehr.)
Darmstadt, 25. April. Der Großfürstthron-

solger spendete den hiesigen Stadtarmen anläßlich
seiner Verlobung 5000 , /ch

Der dritte deutsche Taubstummenlehrerkongreß
wird ,n der zweiten Hälfte der Psingstwoche (16. bis 19.
Mai ) in Augsburg  siaUfinden . Die Aufgabe des Kon¬
gresses ist hauvtsächlich die Sicherung der Lautsprachme-
thode bezw. einer gemischten Methode.

Der Saaten stand  im gesamten deutschen
Reiche  war Mitte April folgender: Winterweizen
gut, Sommerweizen gut bis mittel, Winterspelt gut.

Winterroggen gut, Sommerroggen gut bis mittel,
Sommergerste gut, Haber gut bis mittel, Klee mit¬
tel, Wiesen mittel. Die Wintersaaten waren viel¬
fach durch Trockenheit beeinträchtigt. Die Mitte
April eingetretenen Regenfälle berechtigen zu guten
Hoffnungen ; für die Frühjahrsbestellung war die
trockene warme Witterung außerordentlich günstig,
doch ist die Saat infolge der Trockenheit erst wenig
aufgegangen.

Daß es im allgemeinen doch recht  still in
Europa  ist , ergiebt sich aus den langathmigen Be¬
trachtungen, welche die fremden Journale mehr und
mehr der Verlobung des russ. Kronprinzen mit einer
deutschen Prinzessin widmen. Bei uns in Deutsch¬
land hat die Sache gar kein Aufsehen weiter ge¬
macht, man wünscht der jungen Prinzessin das beste
Glück; anders im Auslande . Die Franzosen, die
sich erst ganz still verhalten, können doch mit ihrem
Aerger nicht zurückhalten; haben doch die Pariser
Zeitungen wer weiß wie oft erzählt, der Czar werde ^
in keinem Falle die Vermählung seines ältesten Sohnes
mit einer deutschen Prinzessin dulden. Und nun
kommt es doch so weit ! da Personenfragen in den
Augen der Pariser einen viel, viel größeren Wert
haben, wie in den unserigen, so kann man sich den¬
ken, welche wunderbaren Dinge zusammengeschrieben
werden, um zu beweisen, daß es zwischen Deutsch¬
land und Rußland und Frankreich und Rußland
trotz alledem beim alten bleibe. Auf der andern
Seite schießen die Engländer über das Ziel hinaus,
die in der Verlobung ein neues Unterpfand des
Friedens sehen. Kleine Frauenhände können heute
aber die Fäden der Politik nicht mehr halten, dazu
sind sie viel zu schwach. Weit größeren Anteil als
diese russische Verlobung hat in Deutschland jeden¬
falls die Geburtstagsfeier des Königs Albert von
Sachsen gefunden, der auch der Kaiser beigewohnt
hat . Ende dieser Woche dürfte übrigens die ganze
kaiserliche Familie wieder in Potsdam vereint sein.

Dem Ende der Reichstagsreden  ist , wie be¬
kannt, eine Ansprache des Fürsten Bismarck an die
nationalliberalen Abgeordneten gefolgt, die ihm in
seinem Landsitze Friedrichsruhe einen Besuch abge¬
stattet haben. Die Rede steht noch heute im Vor¬
dergründe unseres innerpolitischen Interesses , denn
nach langer , langer , durch seine Wiedergenesung
herbeigeführter Pause hat der greise Staatsmann
hierin zum ersten Male wieder seine politischen An¬
schauungen ausführlich dargelegt . Es ist auch die
erste größere Rede nach der Versöhnung vom 26.
Januar und sie zeigt, daß der Fürst unverändert
der alte geblieben. Die politische Gegnerschaft zu
seinem Nachfolger dauert unverändert fort und darin
liegt auch die vollste Bestätigung der von Anfang
an ausgestellten Behauptungen , daß die Versöhnung
zwischen dem Oberhaupt des Reiches und dem ersten
Kanzler eine persönliche war , die mit der Reichs¬
politik aber nichts zu thun hat . Die Reichstags¬
verhandlungen haben auch im preußischen Abgeord¬
netenhause eiue gewisse Fortsetzung erhalten , denn
bei der Beratung des neuen Gesetzes über die Er¬
richtung von Landwirtschastskammern ist mit nicht
geringerer Ausführlichkeit, wie im Reichstage, die
Lage der Landwirtschaft behandelt. Von einer
weiteren Verjüngung der Reichsarmee durch Ver¬
änderungen in den höheren Offizierskreisen wird
gesprochen. Es wird sich bald zeigen, ob die Be¬
hauptung , daß nicht weniger als dreißig Generale
zurückzutreten gedenken, nun wirklich den Thatsachen
entspricht.

Der nahende erste Rai wird voraussichtlich
in diesem Jahre in Deutschland kein anderes Bild
bieten, wie 1893 . Die Vorbereitungen , welche in
den Arbeiterkreisen der 'großen Städte getroffen wer¬
den, bewegen sich in einem durchaus ruhigen Rahmen
und es sind wohl kaum Störungen zu befürchten.
Vor eineni Jahre war es ziemlich laut , besonders
in Spanien.

Berlin,  25 . April . Auf die 160 Millionen
betragende 3°/oige Reichsanlehe wurden 400 Mill.
gezeichnet. Die Zuteilung beträgt demnach 40 Proz.

Berlin,  26 . April . Die „Kreuzztg." erfährt
aus Konstantinopel:  Die Pforte bestellte in
Deutschland 200 000 Mausergewehre.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  24 . April . Die deutsche Kaiserin reist,

nach Meldungen aus Abbazia , mit ihren Kindern
am Freitag nach Berlin über Wien , wo sie um
Mitternacht durchfährt , ohne Aufenthalt zu nehmen.

Budapest,  25 . April . Die Kosten von Kos-
suths Leichenbegängnis betragen 70,000 Gulden,
welche die Kommune Pest bezahlt.

Frankreich.
Die in Paris Wochen  l an  g vorgenommenen

Anarchistenverhaftungen haben ein so reichhaltiges
Anklagematerial ergeben, daß ein großer Anarchisten¬
prozeß in Aussicht steht. Die Voruntersuchung ist
nunmehr abgeschlossen; ihr Ergebnis ist, daß nicht
weniger als 62 Anarchisten wegen Beteiligung an
einer Verbrechergenossenschaftangeklagt werden.

Serbien.
Belgrad,  23 . April . Einen bedeutungsvollen

Toast brachte bei der gestrigen Galatafel anläßlich
des Jahrestages der Befreiung Serbiens König Ale¬
xander auf seinen Vater Milan aus . Der Toast
kommt einer vollständigen Rehabilitierung des letz¬
teren gleich: König Alexander leerte sein Glas auf
das ilöohl seines ersten und treuesten Unterthanen,
des Königs Milan.

England.
Mit dem am Sonntag in London  verhafteten

italienischen Anarchisten Farandi , dem seine Genossen
den Spitznamen Carnot gaben, glaubt die englische
Polizei das Haupt der gesamten Anar ' - nklique : ,
der Hauptstadt gefaßt zu haben. Ov uchttg i,r,
sterst wohl noch dahin , wenn auch Fnrandi es in
erster Reihe war , der Bomben und Explosionsstoffe
an andere Gesinnungsgenossen abgegeben hat . Jeden¬
falls war er ein entschlossener Anarchist, hat er nach
seinen eigenen Worten noch nichts Geringeres ge¬
plant , als ein Attentat gegen die Londoner Börse.
Das Vorvernehmen wird sich auch auf weitere Kom¬
plicen erstrecken.

Kleineve Mitteilungen.
Kay,  23 . April . Samstag abend holten zwei Brüder

Stephan und Jmanuel Braitmaier eine Ladung Spreu in
Gültstein . Auf dem Heimweg setzte sich der jüngere Bruder
auf den Wagen , aber unterwegs siel derselbe jählings
herunter und erlitt , wie es sich in der Folge zeigte , eine
schwere Verletzung . Man brachte ihn zwar nach Hause
und zu Bette — aber als seine Frau am Sonntag morgen
nach ihrem Mann sah — lag er tot im Bett . Der Jam¬
mer der ganzen Familie ist groß und findet allgemeine
Teilnahme , denn der Verunglückte war ein braver und
gefälliger Mensch.

Stuttgart,  24 . April . Kaum glaublich aber wahr!
Bei einer kürzlich ausgeschriebenen Submission hat ein
hiesiger Malermeister bloß 32^ „ abgeboten.

Stuttgart,  24 . April . Auf dem heutigen Wochen
markt wurden die ersten heimischen Kohlrabi zum Verlauf
gebracht. Kirschen aus Algier wurden pro Stück mit io
Pfg. bezahlt. Teurer Nachtisch.

Im Ulm er „Verein für Kunst und Altertum " kam
auch eine Anzahl Grab - und Marteln -Jnschristen an



Bayern Tirol zur Verlesung, von denen wir folgende aus
dem Allgäu eitleren:

Hier ruht der Brauersepp;
Gott Gnad ' für Recht ihm geb!
Ta liegt er nun, der Bierverhunzer
Bet , o Christ, fünf Vaterunser!
Denn viele hat, was er gemacht.
Frühzeitig in das Grab gebracht.

In der Papierfabrik von Goßler in Neustadt a. d.
Haardt ist am Dienstag ein Junge beim Schmieren durch
die Maschine buchstäblich entzweigeschnitten worden.

Der Kaiser als Kunstschütze . Aus Kaltenborn
schreibt man : Ab und zu konnte man schon in den Blättern
lesen, welch ein vortrefflicher Schütze unser Kaiser sei und
gar viele, die es gelesen, nahmen stillschweigend, mit leich¬
ter Miene des Zweifels an, daß wohl etwas Uebertreibung
dabei sein werde. Ich hatte nun anfangs dieser Woche
das Glück, hier in Kaltenborn Zeuge der ganz hervorra¬
genden Schießkunst s . M . des Kaisers zu sein. Nachdem
Kaiser und Erbgroßherzog am Montag von der Auerhahn¬
balze zurückgekommen waren, wurde auf der Wiese hinter
dem Jagdschloßchen ein Ueüungsschießen veranstaltet auf
Flugtauven , Luftballons , Thonplättchen re. Es war nun
geradezu ein Genuß , zu sehen, mit welch' außergewöhn¬
licher Kunstfertigkeit der Kaiser fast jedesmal einen Treffer
erzielte. Schon das Bild , den Kaiser schießen zu sehen,
war ein interessantes : rasch das Gewehr vorstoßend, anss-
tzend und zielend — alles nur ein Moment — ein Blitz,
ein Krach - und ein Treffer war da , fast jedesmal mit
untrüglicher Sicherheit. Oester , wenn einer der mitschie¬
ßenden Herren — in der Begleitung des Kaisers und Erb¬
großherzogs befanden sich Hofjägermeister Frhr . v. Schil¬
ling und Oberförster Klehe eines der kleinen, ziemlich
entfernten und beweglichen Ziele gefehlt hatte , gab der
Kaiser noch einen Schuß ab, der sicher traf . Ein merk¬
würdiger Anblick war es, als zum Schluß etwa 20 kleine
Ballons auf einmal in die Höhe gelassen wurden und nach
allen Richtungen auseinanderflogen und wie dann in kürze¬
ster Frist sämtliche zerschossen wieder auf dem Boden lagen.

In Oberwittighausen ereignete sich der gewiß sel¬
tene Fall , daß ein Mutterschwein 22 Junge zur Welt
brachte, welche bis auf zwei alle am Leben sind.

Ein „schwerer " Junge ist unstreitig der Sohn eines i
Waldwärters in Mohnau im Kreis Schweidnitz. Ter j
Knabe, 13 Jahr 7 Monate alt , besitzt ein Körpergewicht
von 124 Kg. bei 1,80 Mir . Körpergröße. Die Eltern und!
Geschwister des „Niesen" sind normal . Der zu Ostern!
d. I . aus der Volksschule entlassene Knabe hat bereits
bei einein Breslauer Kunstreiter Aufnahme und Verwer¬
tung gefunden.

Am 25. April sind 150 Jcchre verflossen, seitdem zu
Upsala der schwedische Gelehrte Andreas Celsius , der
Erfinder des nach ihm benannten lOOleiligen Thermome¬
ters , gestorben ist. Im wissenschaftlichenLeben hat die

Thermometerskala des Celsius diejenigen von Röaumur
und Fahrenheit , welche beide älter sind als die erstere,
durchgehend? verdrängt . Fahrenheit behauptet sich bis
heute im bürgerlichen Leben Englands , Hollands und der
Ver. Staaten von Amerika, die Berechnung nach Röaumur
ist besonders noch in Deutschland für den alltäglichen Ge¬
brauch üblich.

Hohes 'Alter . Im Alter von 120 Jahren starb
vor einigen Tagen ein griechischer Geistlicher in Trikkala
(Thessalien). Während dieses langen Lebens hat er, wie
aus Athen geschrieben wird, seinen Geburts - nnd Sterbeort
nie verlassen. Daß er ein so hohes Alter erreichte, hatte
er größtenteils seiner einfachen Lebensweise zu verdanken.
Bis vor wenigen Jahren schlief er Sommer und Winter
unter freiem Himmel, niemals trank er Wein oder wein¬
geisthaltige Getränke außer bei der Kommunion. Auch
rauchte er keinen Tabak : doch schnupfte er während einiger
Jahre , gab es indessen wegen der vermeidenden Nnrein-
lichkeit wieder auf. Fleischgenuß erlaubte er sich selten
im Jahre , seine gewöhnliche Nahrung waren Hülsenfrüchte,
grüne Gemüse und Brot . Vor der Sonne erhob er sich
bereits von seinem einfachen Lager, das immer nach Osten
gerichtet war , und nur seine Pflichten als Geistlicher konn¬
ten ihn von seiner Gewohnheit sich gegen 9 Uhr abends zur
Ruhe zu legen, abhalten . Gesicht und Gehör erhielten sich
bis zu seinem Lebensende vortrefflich; er las noch bis zu¬
letzt ohne Augengläser . Doch hatte sich in den letzten Jah¬
ren eine eigentliche Gedächtnisschwächeeingestellt; an alles,
was vor dieser Zeit geschehen, erinnerte er sich vorzüglich;
dagegen entschwand ihm die Erinnerung an neuere Daten
so vollständig, daß er oft nicht wußte, ob er schon gegessen
habe, und häufig entweder zweimal nacheinander aß oder
ganz fastete; dieser Umstand wird auch schließlich eine Un¬
ordnung in der Thätigkeit der Organe und dadurch sein
Ende herbeigeführt haben. In seinem ganzen Leben war
er nie krank gewesen und hatte nie Arzneimittel gebraucht.
Er starb ohne Todeskampf, indem er die Worte lispelte:
„Nun enlläffest du deinen Diener in Frieden , o Herr !"
Ganze 99 Jahre halte er als Geistlicher gewirkt.

— Früher . Junge Frau (nach den Flitterwochen) :
„Früher , ehe wir noch verheiratet waren , rauchtest du nie
in meiner Gegenwart , Georg !" — Gatte : „Ganz recht!
Früher zanktest du auch nie in meiner Gegenwart !"

Handel L Berkehr.
Z Nagold , 2». April . (Viehmarkt .) Zugeführt

wurden : 25 Paar Ochsen, 133 St . Kühe, 15 St . Schmal¬
vieh, 18 St . Kälber , 196 St . Läuferschweine, 250 St.
Saugschweine. Verkauft wurden : 10 Paar Ochsen mit
einem Gesamt-Erlös von 9376 „,/(! 73 St . Kühe mit einem
Gesamterlös von 19 876 ^ 11 St . Schmalvieh mit einem
Gesamterlös von 1078 16 St . Kälber nnt einem Ge¬
samterlös von 1021 ^ 180 St . Läuferschweine mit einem
Gesamterlös von 12200 Preis für 1 Paar 50—110 , /(.

240 St . Saugschweine mit einem Gesamterlös von 9800
Preis für 1 Paar 34—41 ,

Stuttgart , 23. April . (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogr. : Weizen, La Plata , /)( 15.80,
(disponibel), dto. 15.50 (auf Lieferung), rumä ». bis 16.,
fränk. 15.50, russ. 15.50 15.80., Dinkel, beregnet 10.40,
unberegnet II ., Haber prima 17.50, Mais , Donau 12.25
bis 12.50.

Stuttgart, 23. April . (Mehlbörse.) Suppengries:
. L 26.50 bis .Mehl  Nr . 0 : ^ 26 - bis 27,
dto. Nr . 1: 24 — bis ^ 25 —, dto. Nr . 2 : 22.50
bis ^ 23.—, dto. Nr . 3 : 20.50 bis , 21.—, dto. Nr.
4 : ^ 17.50 bis , E 18.—. Kleie mit Sack , / ( 8.30 pro
100 Kilo je nach Qualität.

Konkurseröffnungen.  Adolf Kann, Hasenwirt in
Biberach. Karl Schaible, Kaufmann in Backnang. Franz
Lang, Bauer in Fulgenstadt (saulgau ). Krauß , I . G.,
Holz- und Kohlenhändler in Stuttgart . Nachlaß des verst.
Söldners und Fuhrmanns Johannes Schempp in Langenau.
Emil Klauer, Buchdruckereibesitzer in Aalen.

Ei » bewährter Hotzanstrich . Vor etwa 20 Jahren
machte der Kgl. Preußische Hauptmann a. D. ^.veimrbw
die ersten Versuche, neben den umständlichen und nur für
gleichgeformte Hölzer zulässigen Jmprägnierverfahren einen
Holzanstrich mit selbstthätiger Imprägnierung herzustellen.
Die günstigen Erfolge, welche mit dem von dem erwähnten
Erfinder ..si-irbulinenm- benannten Anstrich erzielt wurden,
sind allgemein bekannt und durch zahlreiche Gutachten von
den maßgebendstenseiten bestätigt. Infolgedessen wird das
echte -Ivöuarin » Ourlnsiineum D.R .Patent Nro . 46 021 in
allen Weltteilen in stets steigendem Maße verwendet. —
Trotzdem hört man da und dort von Mißerfolgen , welche
bei ..1si>i'b.>1iu(mm'--Anstrichen sich ergeben haben. Doch
sind dieselben sämtlich auf nachgeahmte Präparate zurück¬
zuführen, zu deren Verkauf die in Deutschland durch das
Gesetz nicht schützbare Bezeichnung ..Oarbolinsnm" miß¬
braucht wird , lediglich um dieselben überhaupt oder zu
einem höheren Preise an den Mann zu bringen, als dies
sonst möglich wäre . Es liegt daher nahe, daß, wer mit
Sicherheit auf Erfolg rechnen will, gut daran thun wird,
nur das echte -rvsiwi 'uis Oarbolinoom D.R.Patent Nro.
46 021 verwenden zu lassen. Wir fügen noch bei, daß die
Firma R. Avenarius u. Co . in Stuttgart , Hamburg
und Berlin sich bereit erklärt hat , jedem Interessenten
mit weiterer Auskunft und der Adresse der nächstgelegenen
Fabriklager zu dienen. Ein solches ist für ' die hiesige Ge¬
gend bei Herrn Fr . Schmid vorn:. Gottl . Knödel in
Nagold  errichtet.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 17.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Altensteig.

Brennholz -Verkäufe
Freitag  den 4. Mai,

nachm. 2 Uhr,
im „Hirsch" in Bösingen  aus Glas¬
hardt , Ebene und Wagrain:

18 Rm . tannene Scheiter, 7 dto.
Prügel , l32 dto. Anbruch.

Samstag  den 5. Mai,
vorm. 9 Uhr,

im „Rößle " in Spielberg  aus Schornz-
hardt , Abt. Kaiserspitz, Strütle , Hum¬
melwies, Tiefbrunnen , Platte und Unt.
Geiseltann:

344 Rm . Nadelholzanbruch.

Stadtgemeinde Nagold.

Wagner- u. Treherholz-
Verkauf.

Im Distrikt Winterhalde Abteilung
Ameisenbuckel kommen

am Freitag den 4 . Mai
zum Aufstreich:

I . Stammholz:
2 Linden, 2 Ahorn, 1 Aspe und
5 schwache Eichen;

II . Klein -Nutzholz:
20 aspene und 50 ahorne Dcrb-
stangen, 8— 13 Mtr . lang;  250
glattbuchene, hagbuchene, maßhol-
derne, eichene u. 3 eschene Derb-
Stangen , 7— 13 Mtr . lang.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
auf der alten Straße nach Unterschwan¬
dorf bei dem sog. Winterbrückle.

Gcmeinderat.

Meisfntiermehl
von ^ 3 an, nur waggonweife.
G. u. O. Lüders , Dampfreismühle,

Hamb u r g.

^müiche und Privat-Lekanntmachulltzm.
K. Amtsgericht Nagold.

Bekanntmachung.
Unter Hauptnummer 6. Z . 6 des Registers für eingetragene Genossen¬

schaften wurde heute eingetragen:
Darlehenskaffenverein Snkr , OA. Nagold

e. G. m. u. H.
Sitz : Sulz , OA . Nagold.
Das Vorstandsmitglied Michael Dengler,  Simons Sohn , Bauer , ist

am 29. März 1894 durch Tod ansgeschieden; die Ergänzungswahl wird in
der nächsten ordentlichen Generalversammlung stattfinden.

Den 25. April 1894.
Amtsrichter Lehrremann.

^ *VW *̂ " '°V °̂ !" MÄT,tpPenwürze ist frisch eingetroffen bei

Z Adolf Flauer in Wildling.
>. . '" "fisinal-Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und die-

' 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllk.zemgen
Ke leeren Dr>qi
ü Mk. 1.10 zu

P s a l z g r a s e n w e i l e r.

SLammHolz-Verkam
am Montag  den 30. d. Mts.

im Anschluß an den um halb zwölf Uhr
beginnenden Staatsholzverkaus kommen
aus den Gemeindewaldungen Schonz-
hardt , Höhlensteinberg und sonstigen
Abteilungen zus.

794 St . mit 560 Fm . Lang- und
Sägholz

im Rathaus zum Verkauf.
Den 21. April 1894.

Gemeinderat.

Abbitt e.
Die am 20. v. Mts . gegen den hie-

isigen Schultheißen Koch gebrauchte
Ibeleidigende Aeußerungen nehme ich
izurück nnd leiste hiemit öffentlich Abbitte.
> Garrweiler,  den 23. April 1894.
! r, I . G. Schlch.
! rät . Schnlthcißenamt.
i St .-V. Schnierle.

Hochdorf,  Oberamts Horb.

MaNzxmÄe
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft zum wie-
derholteumale am

Montag  den 30. April d. I .,
vorm. 1k Uhr,

auf hiesigem Rathaus den Ertrag von
ca. 5 Hekt. Glanzrinde , Abt. 2 und 3
im Gemeindewald Hau , wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Den 26. April 1894.
Gemeinderat.

Iso ! shause u.
Bei der Gemeinde-

' p ilege sind

2 <><» MarkV 'itooo

gegen Sicherheit zum Ausleihen parat.
Gemeindepfleger Lehre.

Rohrdorf.
In hiesiger Gemeinde sind noch ca.

100 Ctr . gut einqebracbtes

Heu,
gemischt mit Oehmd,

zu verkaufen.
Schnltheißenamt.

tzGTGSGGGGTDGTGTGÄGITTDTGEH
W»  WD

imit ärztlichem oder Hebammenzeng-
!nis für 14tägiges Kind findet sofort«
Igpte Stelle . Näheres durch

Ui . Inniltzni iaz ör,

XU. Hebammen erhalten für Zu -!
^Weisung 3

.ItsrsimZk-vorLMiehsts
ti Ät/rvLsÄZom ?rsiss

Sie husten nicht
m ehr

b ei vonGebrauch

wohlschmeckend und sofort lindernd«
bei Uusksn , UsisJnstoU,

Knust - uncl i. uiigsn -'i<ntan >!i.
Echt in Pak . zu 25 Pfg . bei

Fr . Schmid , Nagold , I . Spieß,
Wöllhausen, I . Schüttle,  Ebhansen,!
Wilh . Wiedpiann,  Unlerjellingen .>



MissivMest
in Hmteebach

am Hirnmelfahrtsfest stsS Uhr,
wozu freundlichst einladet

Stadtpfarrer Stockmayer.
o t d.

tOO StückReiswelle»»
auf der Lcmbergebene verkauft

bei Bäcker Raaf.

N a g o l d.
Mein Lager in feinem, weißen und

blauen

Dunggips
empfehle bei gegenwärtiger günstiger
Witterung.

Christ . Schnorr.
R a q o l d.

Kochlöchern verfehen fowie einen
deutschen Ofen

noch neu, mit
und drei

Kochlöchern verfehen sowie einen

mit eisernem Aufsatz hat billig zu ver¬
kaufen

C . Hafner.
W i l d b e r g.

Pfeidezahnnmis,
empfiehlt billigst

Joy. Wcik „t. Rose."
Untertahlheim.

Guten, reinen

Schienderhor»ig
4—5 Ztr . hat zu verkaufen

Mühlebesitzer Walz.
Oberjettingen.

Ca . 30 Ctr . schönes

Korn-Stroh
verkauft am 1. Mai, nachm. 1 Uhr,

Fr . Baitiuger, Schuhm.

Nothe
van

Auskunft ertheilen

r I

ltarkgeüs L 8i!y,Kntwk>rpkN
^c,!ik,jlltL MHImaun  in 8tuttgart,
^künriob VobuL,- in llsi'Ibeonn,
uustav Uöllkv  in blagolcl.

8»sk- u. Vok§e!iu 88 dAnli itaiierbseli
k. 6. m. u. g.

VSIanr pi*o 3l. V326md6^ l693.

Mobilien . . . .
Guth . für Vorschüsse
Guth . für Kauffchillinge
Wechselbestand . . .
Rückständige Zinsen .
Wertpapiere . . .
Guthaben beim Bankier
Kassenbestand am 3l.

Dezember 1893

140.—
321740 .—
218860 .—

3485 .35
36416 .66
11960 —
83757 .—

5716 .87
682,075 .88

Guthaben der Mitglieder 34415 .—
Anlehen . 620880 .—
Rückständige u. zuvorein¬

genommene Zinsen u.
Dividenden . . . . 14171 .78

Reservefond . . . . 8092 .31
Hilfsreservefond . . . 1300 .—
^Reingewinn . . - 3216 .79
! ^ 682,075 .88

4 . Mitgliederzahl 233.

Zpsk- u. Vok8elu> 88 dan!( klsiiekkseb
s . 6 . m. u. ll.

Dir ordeuMche fahrlichr

General-Versammlung
findet am

Sonntag den 6. Mai 1894, nachm. 3 Wir,
im Gasthaus rum Adler hier statt.

1) Rechenschaftsberichtpro 1893.
2) Entlastung der Beamten.
3) Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.
4) Wahlen.

:r) Wahl des Kassiers,
!,) der Hälfte der Mitglieder des Aufsichtsrats auf 2 Jahre,
o) Wahl der Kontrollekommission.

Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen auf dem Bank¬
lokal aufgelegt.

Sämtliche Mitglieder der Genossenschaft werden hiemit freundl . einge¬
laden und wird um zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten.

Vorstand. Äufstchtsrat.
Xr»K« ia.

Strohhüte -Ernpfehlrmg.
Eine große Auswahl in garnierten

Damenhüten sowie Mädchenhüten,
von 50 -g an bis zu den feinsten: ebenso

Herrenhüte nnd Knabenhüte,
von 50 an in jeder Preislage , empfiehlt

Dl »»i>-it ir»»i Ikr»r»1  beim Hirsch.

Mn freundliches Logis Mit Zubehör̂^ der̂OMge.

Geschäfts-Eröffnung4 Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache hiemit die

ergebenste Anzeige, daß ich unter heutigem Datum am hiesigen Platze neben
meinem Sattlerei - »». Tapeziergeschäft noch ein

Cigarren-, Kur)- u. Manfaktnrwaren-Gelchäft
eröffnet habe. Durch sehr günstige und billige Bezugsquelle bin ich in den
Stand gesetzt, meine werte Kundschaft mit guten Qualitäten und sehr
billigen Preisen zu bedienen und bitte daher um recht zahlreichen Besuch.

Friedrich Protz,
von jetzt ab wohnhaft bei Hrn. Bränning.

Empfehle äußerst billig:

Hermann
Tannhauser,

I»
am Xoallar.

Wild u. Ichm-
SM -Ltder,

Wild-Oberleder,
Kol bieder,

V̂olste, leichtu. schwer,
Schiiltihlteder,
Schäfte u. Schnhmacherartikel in lamtl. Lorten

Zengleder,
^launteder,
Lchaüeder,

Sohlleder-Abfälle,
Vnche-Abfälle,

I»I . I l 4VoI <t » U !-i

MerAolilb
Xvuv Vt!i1iiL«lli»nz- ^

2 ur eksmisclien llcinigung von^
lilöiclungsstüctzsnu. Mdclüber- ff
rügsn, aller 8to<fe, vilrliüten, ff
8olilip8en, käncler, I-eller- umlm

Klatzetzanclechulisn, st
2 ui Entfernung von 8

Unten-, Öl-, Itzser-, liarr-, Obst- ff
null anäeren flecken , soevle xu»
Waectzen rvollener ilemcken und Z
Unterkleiller, kür äen Han8- u. ^

Aev-erblioben (lebraueb. ü
In OriAinalpLelcebena 40 Ut'L. st

haben in allenApotheken.
OroZen u. OolonialrvarenbancU. D

deneralclepot bst
Xpotbeber 8 <limill,

Für die Hausfrnncn:
Gebrannten ächten

Bohnen-Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . Vi8gii « «L Da ., II » i»nl »«ii » ,
seit Jahren bekannt und beliebt unter
der Marke:

„Elephante »»-
Kaffee."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f. Wvstinckiscbpr. st- Kilo l.60
f. 8enskio „ „ „ „ 1.70
f. öourdon . . l.80
f. Ililooea „ „ „ 2 —

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:
llii -äfti -xer fainoi ' Cs8 «I»in » «Ii.

Hroße Ersparnis.
Nur acht in Palleten zu st-, st», st«
Ko. mit Schutzmarke„Elephant" ver¬
sehen. Niederlage in Nagold  bei
W. llvttlsr , ll. l.ang, Conditor und
lak . Krüninger.

ist <Zsr
bssts un<Z dilliAStk >
3.f fS6- ^  118 3.t 2.

Vlltl ÜKV(«rossvSlvÄLllIo.)
kiiiil 8ee1i8̂.-6., Leildronn L.

! IVicbtig: kür .Io<lomna»n ! !
Gegen alte Wollsachen aller Art

liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken,
Teppiche rc. sowie Buckskin, blau Che
viot u. Loden. — Anerkannt billig.
Muster sofort frei.
Gebr . C ohn , Ballenstedt a. H. Nr . 81.



Nag old.

Freiwillige
Feuerwehr

Nächste !! s°»«>ii «itr >»
T den 29 . April rückt die

^ ^ --̂ 1. und IV . 1 .dll ! ,»
^ Un voller Ausrüstung

-E zur Uebung aus.
Antreten morgens

präzis 7 Uhr , vollzähliges Erscheinen
wird erwartet.

Verfehlungen werden nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen bestraft.

Das Kommando.

VikNknrüMkt ' - Vsi ' km

^Agolü.

-ZW'

Landw . Bezirks -Verein Nagold.
Von dem durch die Amtskorporation bezogenen Weizenstroh , schöne,

trockene Qualität , können noch 100 Ztr . zu 3 ^ 20 Z pro Ztr . abgegeben
werden . Ebenso sind noch 100 Ztr . gutes ' Heu zu 4 - // 50 Z pro Ztr . in
Nagold und Altensteig auf Lager gelegt . Bestellungen sind durch Vermitt¬
lung der Ortsvorsteher zu machen.

Den 27 . April 1894 . Vereins -Vorstand.
Vogt.

Am I . 1» ni d. I.
^ wird der Verein in

Lol » «koiL eine
Plerrar-

Versamml ring
halten und damit eine
bienenwirtschaftlicher Geräte verbinden.
Lose zu dieser Lotterie sind von heute
an bei dem Vorstand und den Aus¬
schußmitgliedern zu haben.

Der Vercinsansschnft.

Jsels Hausen,
Oberamts Nagold.

Ban -Akkord.
Zur Erbauung eines neuen Mock.

Doppelwohnhauses verakkordieren
die Unterzeichneten im Wege der schrift¬
lichen Submission die Maurer -, Zimmer -,
Gipser -, Schreiner -, Schlosser -, Glaser¬
und Anstricharbeit.

Die Akkordsverhandlung findet am
Dienstag den 1. Mai d. Js .,

(Feiertag Philippi und Jakobi ) ,
nachm. 3 Uhr,

im Gasthaus „zur Linde " hier statt,
wozu Liebhaber zur Einreichung ihrer
in Prozenten der Ueberschlagssumme
auszudrückenden Offerte eingeladen
werden.

Zeichnungen , Preisliste und Akkords¬
bedingungen liegen bei dem Schulth.
Kloz  zur Einsicht auf.

Eva Maria Kapp
u . Gottlieb Mast , Müllers We.

Nagold.

Chilisalpeter
empfiehlt in jedeni beliebigem Quantum

Ciintlrsr „z. Schwane ."

Nagold.

Milch
hat zu verkaufen

Gottli eb Seeger.
U n t e r j e t t i n g e n.
^ Ein sechs Wochen

^ trächtiges

" Mutterschwem
hat zu verkaufen

Adlerwirt

Gültlingen.
Ein zum ersten Mal

12 Wochen trächtiges
Schwein

rt zu verkaufen
jung Jakob Maier , Bauer.

a K a I «l.

Ausstellung.
8 «»ni »trLK «I . ÄN . V >»i i I . v «»i » nr »< I>il ». I lii,  r »,i.
werden die Arbeiten der

städtischen Kandfertigkeitsschuke
sowie diejenigen der Taubstummenanstalt im Mädchenschulhause
zur Besichtigung für jedermann ausgestellt . Zu zahlreichem Besuche!
ladet freundlichst ein

der Gewerdeverein.

stomöopsttikiM Hiivötsin l̂ sgoll!
Sonntag , 29. Jpril, nachm. 3 Uhr im Hrrschsaal.

1> ^ o > t > r»^ des Herrn Äadtforlters Hiinlnii «! .
„Einfluß des Waldes auf die Gesundheit ."

Jedermann — besonders anch Frauen — freundlich eingeladen.
2) Jahresversammlung mit Rechenschaftsbericht , Neu¬

wahlen und Besprechung etwaiger Anträge.
Der Ausschuß.

Zln zx«»l <1.

Kerm . Wrinhinger , vor,,!. Ehr. Sucher,
empfiehlt sein großes Laaer in

garniert nnd « « garniert , x« den billigsten Preisen.

Vogel -Futter:
Hanfsamen , Unbsamen , Hirse,-
Kanarienlarnen , Hafrrkerne,

gemischtes Uogel -Fntter
empfiehlt Hch . Gaus ), Nagold.

Nagold.

in größter Auswahl empfiehlt
Fr . Günther , Uhrmacher.

Nagold.

Blousen
u . Trikottaillen,

weihe und farbige

Schürze,
Herrenhemden,

weih und farbig,

Krav alten stüQÄÜ
emmpfiehlt Ehr . Raas.

Nagold.

Kalkausnahme
am Samstag d. 28 . d. M.
rn

K . Käufers
Dampsziegelei.

Nagold.

Ern Schrernergesette
kann eintreten bei

Schreiner.

Einen kräftigen
a l d d o r s.

T i»t « L8 « I»N ni »a « r r.

Si I»rr 11  S » n ss Z»

Dem verehrst Publikum mache ich hiemit die ergebenste Mitteilung,
^ daß ich die Wirtschaft zum , .Kamen " hier käuflich erworben und

am Dienstag den 1. Mai
eröffnen werde.

Es wird hiemit mein Bestreben sein , meine werten Gäste stets
A durch kalte und warme Speisen sowie reine Getränke bei billiger und

freundlicher Bedienung zu befriedigen und zu erhalten suchen, und bitte
daher um recht zahlreichen und öftern Besuch.

Ariedr. Kapp )um Löwen.

Jungen

M i n d e r s b a ch.
Einen schweren,

fetten

Famen
hat zu verkaufen

Johannes .Köhler.

Magdeburger
Hagelversicherungs -Gesellschaft.

Ich beehre mich, zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß die Herren
Georg Bertsch, Lchmiedmeilter in Sulz,
I . G. Schneider , Jimmeimeiker in Gültliusten

als Agenten für obige Gesellschaft angestellt worden find.
Stuttgart,  den 23 . Apri 1894.

Albert Schwarz.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlauben wir uns , uns zum
Abschluß von Hagelversicherungen zu empfehlen , die loyale Geschäftsbehand¬
lung , sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur Genüge
bekannt und sind wir zur Erteilung weiterer Auskunft sowie zur Verabfol¬
gung von Antragspapieren stets gerne bereit.

Gültlingen,

nimmt in die Lehre
Buhler , geprüfter Hufschmied.

Nagold.
Ztandesamtliche Äryeigen.

Vom Monat März 1894.
Geboren wurden:

5. März . Alfred Gustav , S . des Johann
Gottlob Raufer , Sattlers hier.

6. „ Emma Luise , T . des Joh . Marti,/
Stahl , Kaiserwirts hier.

6. „ Franz Eugen , S . des Joh . Jakob
Friedr . Monauni , Bät .ers hier.

7. „ Johann Jakob , S . des Jakob
Sindlinger , Oekonomen hier.

13. „ Lina Bertha , T . des Gottlob
Friedrich Moser , Bäckers hier.

14. „ Friedericke , T . d. Gottlieb Carle,
Dienstknechts hier.

24. „ Louise , T . des Gotttob Friedrich
Stottele , Oelers hier.

25. „ Anna Frida , T . der led . Dienst¬
magd Marie Christiane Späth
hier.

26. „ Hermann Friedrich , S . des Karl
Heinr . Lehre , Rosenwirts hier.

26 . „ Christian Martin , S . des Jakob
Fried . Saier , Taglöhners hier.

27 . „ Carl Gotllieb , S . deS Johann
Madel , Zimmermanns , jung,
hier.

28 . „ Pauline , T . des Friedr . Benz
Schlossers , junior , hier.
Getraut wurden:

3. März . Gustav Adolf Warth,  Kauf « .
in Stuttgart , mit Christiane
Wilhelmine , geb . Scholder von
hier.

26 . „ Emil Friedrich Kiefer,  Modell¬
schreiner in Augsburg , mit Marie
Wilhelmine , geb . Benz von hier.

Sulz,
den 23 . April 1894.

Georg Bertsch,  Schmiedmeister,
Q . G . Sckneider.  Zimmermeister.

Nagold. Cv . Gottesdienste.
Sonntag 29 . April , 91 » kkhr Pre¬

digt ; II 2 Uhr Christenlehre (Töchter ) ;
Dienstag 1. Mai Feiertagspredigt 91:
Uhr ; Donnerstag 3 . Mai Himmelfahrts¬
fest 912 Uhr Predigt ; 2 Uhr Predigt.
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